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EHRENBERG. Derzeit 
kommt es in der Gemein-
de Ehrenberg zu Anrufen 
sogenannter „Falscher Po-
lizeibeamter“. Wie die Po-
lizei mitteilt, meldet sich 
eine unbekannte Frau am 
Telefon als Polizistin oder 
Kriminalbeamte und gibt 
vor, dass ein Familienmit-
glied einen schweren Un-
fall gehabt habe. Um 
mögliche Rechnungen 
begleichen zu können be-
ziehungsweise Strafmaß-
nahmen abzuwenden, sei 
es dringend nötig, dass 
die Betreffenden Geld 
überweisen, bereithalten 
beziehungsweise an die 
„Falschen Polizeibeam-
ten“ aushändigen. Die Po-
lizei appelliert: Seien sie 
misstrauisch. Die Polizei 
ruft niemals an, um Geld 
abzuholen.

Geldbetrug 
durch 
Schockanrufe

Im Interview mit unserer 
Zeitung sprach Korell über 
seine vergangene Amtszeit 
und über die Zukunft. 

 
Welche Projekte haben Sie 
sich für die kommende Amts-
zeit vorgenommen und wel-
che wollen Sie abschließen? 
Ich werde auch in der nächs-
ten Amtsperiode viel Wert 
auf eine große Bürgernähe, 
Ansprechbarkeit, Verläss-
lichkeit, Transparenz und ei-
ne vernunftgeleitete, sach-
orientierte Politik mit Herz 
und Verstand legen. Auch 
die intensive überparteili-
che Zusammenarbeit mit al-
len Gremien und Institutio-
nen wird mir weiterhin sehr 
wichtig sein. Ich habe mich 
mit viel Einsatz und Beharr-
lichkeit darum bemüht, dass 
sich in den letzten Jahren, 
nachdem es vorher große 
Querelen gab, eine Kultur 
des Miteinanders und des 
Vertrauens etabliert hat. 
Diese will ständig gepflegt 
und gefördert werden, denn 
bei den großen Herausforde-
rungen, komplexen Pro-
blemlagen und finanziell ge-
ringen Handlungsspielräu-
men, vor denen Gersfeld 
steht, erachte ich dies als 
grundlegende Basis, mit der 
wir alle Herausforderungen 
meistern werden.  

Die nächsten Jahre werden 
zunächst einmal vom Abar-

beiten der vielen bereits ini-
tiierten Projekte und Vorha-
ben geprägt sein. An Ideen, 
Motivation, und Beharrlich-
keit mangelt es nicht. Ich 
bin aber Realist und weiß, 
dass unsere Handlungsspiel-
räume sehr begrenzt sind. 
Weitere Informationen zu 
konkreten Projekten finden 
sich auf meiner Homepage 
(www.steffen-korell.de). 

 
Sie sind seit mehr als sechs 
Jahren im Amt. Was war die 
bisher aufregendste Zeit als 
Bürgermeister von Gersfeld?  
Ich versuche, bei aller Hek-
tik und Herausforderung, 
unaufgeregt zu bleiben und 
mir einen sachlichen Blick 
zu bewahren und, bevor ich 

handele oder entscheide, die 
Dinge komplett und nüch-
tern zu erfassen. Ich will 
eher davon sprechen, dass 
die letzten Jahre in vielerlei 
Hinsicht sehr intensiv, span-
nend und ereignisreich wa-
ren, nicht zuletzt da ich den 
Anspruch an mich habe, gut 
zu sein in dem, was ich tue, 
100 Prozent gebe und mein 
Amt leidenschaftlich aus-
übe. Es gab diverse große He-
rausforderungen, die ersten 
Jahre im Amt waren unge-
heuer arbeitsreich. Ich habe 
unzählige Stunden im Rat-
haus verbracht. Wir hatten 
viele Personalwechsel, etwa 
in der Bauverwaltung oder 
der Tourismus-Information 
und wir haben besondere Si-

tuationen wie den Zuzug 
vieler Flüchtlinge und die 
aktuelle Corona-Pandemie 
gut gemeistert.  

 
Wie ist das Privatleben eines 
Bürgermeisters? 
Privat gab es viele intensive 
Ereignisse, die mancher 
wohl in einem ganzen Leben 
nicht hat: Meine Frau und 
ich haben den Mont Blanc 
überstiegen, geheiratet, un-
ser Haus gebaut, zwei Kinder 
bekommen und ich habe 
meine Promotion abge-
schlossen. Meiner Familie 
und insbesondere meiner 
Frau muss ich ganz herzlich 
danken, dass sie so hinter 
mir steht. Sie muss oft auf 
mich verzichten und ist al-
leine mit unseren beiden 
kleinen Kindern.  

 
Auf was freuen Sie sich be-
sonders im Hinblick auf Ihre 
nächste Amtsperiode? 
Ich kann mir, trotz der gro-
ßen Arbeitsintensität, zeitli-
chen Belastung und man-
cher Entbehrung, derzeit 
keine erfüllendere Tätigkeit 
vorstellen. Ich arbeite in der 
Kommune, in der ich lebe 
und meine Kinder großzie-
hen möchte. Die Arbeit 
macht mir großen Spaß. 
Man kann Einfluss nehmen, 
helfen, Rat geben und 
kommt mit vielen interes-
santen Menschen und Fra-
gestellungen aus den unter-
schiedlichsten Lebensberei-
chen in Kontakt. Das ist sehr 
fordernd, aber auch ab-
wechslungsreich und erfül-
lend. Wir haben in den letz-
ten Jahren viele grundlegen-
de Dinge und Großprojekte 
angestoßen und ich freue 
mich darauf, diese erfolg-
reich abzuschließen.  

 
Was begeistert Sie nach wie 
vor an Gersfeld? 
Gersfeld ist sicher eine der 
landschaftlich schönsten 

und interessantesten Kom-
munen weit und breit mit ei-
ner enormen Lebensqualität 
und hohem Freizeitwert für 
Jung und Alt. Stellen Sie sich 
auf den Simmelsberg, die 
Wasserkuppe, die Nalle oder 
den Wachtküppel und las-
sen Sie den Blick schweifen 
und Sie wissen was ich mei-
ne. Wir haben eine sehr gute 
allgemein- und fachmedizi-
nische Versorgung, hervor-
ragende Gastronomien, 
Dienstleister, zwei Lebens-
mittelvollversorger, einen 
Discounter, einen Bau-
markt, Fachgeschäfte, her-
vorragende Industrie-, 
Handwerks- und Landwirt-
schaftliche Betriebe, Alten- 
und Kinderbetreuung und 
vieles mehr. Und natürlich 
sind es die vielen netten und 
interessanten Menschen, 
die Gersfeld lebenswert ma-
chen. Ich habe mich seiner-
zeit, als ich noch nicht Bür-
germeister war, wegen all 
dieser Dinge bewusst für 
Gersfeld entschieden und 
habe es noch keinen Tag be-
reut. Ich bin froh, hier zu le-
ben und meine Kinder hier 
aufwachsen zu sehen.

Von Julia Hess 
julia.hess@mguv.de

GERSFELD. „Ich kann mir kei-
ne erfüllendere Tätigkeit 
vorstellen“, sagt Bürgermeis-
ter Dr. Steffen Korell. Für ihn 
stand schon vor seiner ers-
ten Wahl 2014 fest, dass er 
sich dauerhaft einbringen 
möchte. Deswegen steht er 
als überparteilicher Kandi-
dat bei der Bürgermeister-
wahl am Sonntag, 14. März, 
wieder zur Verfügung. 

Steffen Korell will sich mit allen Kräften sechs weitere Jahre für Gersfeld einsetzen

„Brenne auf nächste Amtszeit“

„Meiner Familie und insbesondere meiner Frau Verena muss ich ganz 
herzlich danken, dass sie so hinter mir steht“, sagt Korell. Foto: Korell

Das teilt Bürgermeister Dr. 
Steffen Korell in einer Presse-
mitteilung mit. Nachdem 
das Projektentwicklungsbü-
ro Trio Bau GmbH aus Dort-
mund das Gelände der der-
zeitigen Gewehrschaftfabrik 
Paul Günther nach langen 
Verhandlungen Ende 2020 
erworben hatte, wurde mit 
den Planungen, Vermes-
sungsarbeiten und der Ab-
stimmung mit dem Bürger-
meister und den zu beteili-
genden Behörden begon-
nen. „Nachdem wir, trotz er-
heblicher denkmalschutz-
rechtlicher und baupla-
nungsrechtlicher Schwierig-
keiten, vor einiger Zeit be-
reits dem Edeka-Markt den 
Weg für seine Erweiterung 
geebnet haben, ist dies eine 
weitere großartige Entwick-
lung. Beide Märkte, Rewe 
und Norma, werden so für 
die Zukunft in Gersfeld gesi-
chert und für die Kunden er-
heblich attraktiver werden 
und bleiben als Arbeitgeber 
erhalten. Besonderen Wert 

werden wir auch auf ein 
nachhaltiges und ressour-
censchonendes Bauen, auf 
niedrige Energieverbräuche 
und eine, dem Sternenpark 
gerecht werdende, Beleuch-
tung legen. Mit diesen Neu-
bauten werden auch die der-
zeit durch den Rewe-Markt, 
den Rewe-Getränkemarkt 
und den Norma-Markt ge-
nutzten Gebäude frei, so 
dass dies die Ansiedlung wei-
terer Gewerbebetriebe er-

möglichen wird“, freut sich 
Bürgermeister Dr. Steffen 
Korell. 

„Die Gebäude der derzeiti-
gen Gewehrschaftfabrik 
Paul Günther werden bis auf 
das Wohnhaus, Nebenge-
bäude und Garagen abgeris-
sen und durch attraktive 
Neubauten für die beiden 
Märkte sowie Parkplatz- und 
Verkehrsflächen ersetzt. Das 
derzeitige Rewe-Gebäude ist 
viel zu klein, um das kom-

plette Warensortiment der 
Rewe dort anbieten und um 
den Ansprüchen der Kun-
den gerecht werden zu kön-
nen. Für den Norma-Markt 
ist eine Verkaufsfläche von 
circa 1.000 Quadratmetern, 
für das Gebäude des Rewe-
Markts von rund 1.650 Qua-
dratmetern zuzüglich Ne-
benflächen von 550 Qua-
dratmetern und einer Bäcke-
reifiliale von 150 Quadrat-
metern vorgesehen.

GERSFELD (jh). Auf dem Ge-
lände der Gewehrschaftfa-
brik Paul Günther an der 
B279 in Gersfeld, Berliner 
Straße, entstehen moderne 
Neubauten für einen Rewe- 
und einen Norma-Markt. 

Rewe und Norma-Markt werden an Berliner Straße in Gersfeld gebaut

Neues Einkaufserlebnis entsteht

Die Einkaufsmärkte Rewe und Norma werden an der B279 nebeneinander gebaut.  Grafik: Gemeinde


